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DE " Zum Abonnement auf den „Gesellschafter"
sür die Monaie November und Dezember  laden nur frcund-
lichst ein und wollen Auswärtige ihre Bestellungen stets beim
nächsten Postamt oder den betr . Postboten aufgeben Preis sür

hier bei der Redaktion 54 im Bezirk 70 außerhalb des¬

selben 85 ^

r a g e « - vt - « i g k e i r - n.
^ Nagold,  26 . Okt . Der hiesige Gewerbeverein hat

letzten Samstag feine Winterverfammlungen wieder ausgenommen.
Von den verhandelten Gegenständen war nach einem vorausge¬
gangenen Bericht des Hrn . Kaufmann Pf leiderer 'über die
Verhandlungen der letzten Wanderversammlung der würlt . Ge¬
werbeoereine von allgemeinem Jntreresse : Die Mitteilung einer
Note der K . Eisenbahn -Direktion an die Handelskammer in Calw
als Antwort auf ein Gesuch des hiesigen Gewerbevereius , die

Wiedereinführung eines Abendzugs von Calw her , betreffend , iu
der zwar ein ausführlicher , für uns aber nicht überzeugender Weise
die Unmöglichkeit der Wiedereinführung eines solchen Zugs dar-
zulegeu gesucht wird . Interessant war noch zum Schluß ein
Vortrag des Vorstandes , Hrn . Sannwald,  worin derselbe das
Vcrhältniß der Wollindustrie zur bevorstehenden Erneuerung der

Handelsverträge mit England , Belgien und andern Staaten be¬
handelte . Redner scheint , obgleich er einer direkten Erhöhung
der Einfuhrzölle auf Wollwaaren nicht das Wort redete , doch
der Ansicht , es werden , wie als bestimmt anzunehmen ist , unsere
Nachbarstaaten Oestreich , Italien , Schweden und Dänemark zum
Schutze ihrer Industrie die Einfuhrzölle erhöhen ( bei Rußland
und Amerika ist dies längst der Fall ) , dem deutschen Reiche nichts
übrig bleiben , wenn es nicht seine eigene bis vor Kurzem noch
blühende Wollindustrie durch die Conkurrenz der in jeder Be¬
ziehung besser gestellten englischen und belgischen Industrie erdrü¬
cken lasten will . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der Eisen-
und Lederindustrie , worüber aber keine weiteren Ausführungen
gegeben wurden . Die nächsten Versammlungen werden mit an¬
dern größeren Vorträgen ausgefüllt werden und es ist zu wün¬
schen, daß die Bemühungen des Vereins um das Zustandekommen
dieser so belehrenden Vorträge durch recht zahlreichen Besuch un¬

terstützt wird.
Stuttgart , 25. Okt fLandesproduktenbörse j Die heutige

Börse verlief widerholt in ruhiger Haltung und die Umsätze waren in
säNintlichen Fruchtgattungen, ausgenommen Haber, beschränkt, Hopfen
wurden ca. 60 Ballen beigeführt und zu 60- 69 M- verkauft Wir «o-
tiren : Walzen, baierischer, II M. 30 dis 65 Pf-, amerikanischer lt M-
56 - 60 Pf ., Kernen II M. 60—70 Pf ., Gerste, bairische , II M 30 Pf .,
ungarische il M 40 Pf -, Haber 8 M. 25- 85 Pst,- Kohlreps 14 M. 30
Pf-, Hopfen 60—69 M. Mehlpreise pro 100 Kilogramm sammt Sack:
Nr. 1 36- 31 M-, Nr . 2 32- 33 M-, Nr. 3 25- 27 M., Nro. 4 21 ' 23 W.

Stuttgart,  23 . Okt . Der frühere Höchstkommandirende
des XIII . ( Württemb .) Armeekorps , General v. Stülp  nagel,
welcher nach seinem Wegzug von hier mit dm Geschäften des
Gouvernements von Berlin , sowie mit denen des Ehefs der preuß.

Land - Gensdarmerie betraut war , ist tn Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches , unter Verleihung des Großkreuzes des Rothen
Adler -Ordens mit Eichenlaub , mit der gesetzlichen Pension zur
Dispostlion gestellt und gleichzeitig zum Chef des 5 . Brandend.
Jusanterie -Regiments Nr . 48 ernannt worden.

Stuttgart,  25 . Okt . ( 8 . Sitzung der Landessynode .)
In der heutigen Sitzung wurde der vom Konsistorium vorgelegte
Entwurf einer veränderten Ausgabe des Spruchbuchs einstimmig
angenommen . Durch diese » Beschluß ist das Spruchbuch seiner
ursprünglichen Bestimmung blos Memorirbuch und nicht zugleich
Lehrbuch zu sein zurückgegeben , der Memorirstoff angemessen re¬
duzier und dafür ein Gebetsanhang , sowie ein Anhang von Me»
morirliedern demselben beigefügt worden.

Tübingen,  24 . Okt . Der neuernannte Lehrer der prak¬
tischen Theologie Prof . Weiß  trat heute Vormittag sein Amt
als Vorstand des evangelischen Predigerseminars an . — Am Mitt¬
woch Nachmittag wird der Einzug der neuen Garnison in ihre
fertig stehende prachtvolle Kaserne stattfinden.

München,  24 . Okt . Wie ich aus ganz sicherer Quelle

erfahre , hat Herr Minister v . Lutz die Antwort auf den offenen
Brief des Bischofs von Regensburg vollendet , und wird das

Akienstück demnächst verösfenilicht werden Dasselbe sühn den

striklesten Beweis für die Richtigkeit der feiner Zeit von dem
Minister in der Kammer ausgestellten bekannte !! Behauptung , ohne

jedoch vorerst noch Namen zu nennen . Aber auch diese sollen
mit ausdrücklicher Autorisation der oder des Betreffenden bekannt

gegeben werden , wenn es notwendig werden sollte . ( A. A .)
Dem „ Nürnb . Korresp ." schreibt mau aus Wien , 23 . Okt . :

„Diplomatischen Berichten aus Mailand zufolge haben daselbst
während der Monarchen - Zusammenkunft mehrere Konferenzen
unter den Staatsmännern stattgefunden ; Herr v Bülow konserirtc
wiederholt mit Bisconti -Venosta . Letzterer gab dem österreichischen
Botschafter unaufgefordert Mittheiluugen über diese Unterredungen,
und es geht daraus hervor , daß über kirchliche Angelegenheiten
nicht gesprochen , sondern hauptsächlich der Beitritt Italiens zu
dem Kaiser -Bünouiß erörtert wurde . Dieser Beitritt ist nun auch
als vollendete Thatsache zu betrachten ."

Berlin,  23 . Okt . Die „Nat -Ztg . schreibt : Die gesetz¬
liche Regulirung , welche das katholische Proz ess io n s - D esen
so eben in der Schweiz gefunden , hat in den hiesigen Regieruugs-
krcijen volle Zustimmung hervorgeruseu und dürste , sicherem Ver¬
nehmen nach , weitere Folgen auf einen Anschluß der deutschen
Reichs -Regierung äußern . Es wird in Kurzem ein Antrag an
den Buudesralh auf Verbot aller Prozessionen , Bittgänge und
Wallfahrten außerhalb der Kirchen bezw . Kirchhofs -Mauern ge¬
langen , und damit dürste noch die bevorstehende Reichstags -Ses¬
sion befaßt werden . Es soll sich dabei , wie man hört , um ein

ganz kurzes Gesetz handeln , welches dem Verbote Ausdruck gibt
und dessen Ueberlretung mit Strafen bedroht.

Berlin,  25 . Okt . Nach der , ,Nordd . Allg . Ztg ." ist der

Kaiser in Folge der unvermeidlichen Reise -Anstrengungen verhin¬
dert , den Reichstag persönlich zu eröffnen . Die Reise nach Sa¬
gau und Ohlau ist demgemäß acht Tage verschoben worden.

Berlin,  25 . Okt . Die deutsche Gesandtschaft in Rom.
und die italienische Gesandtschaft in Berlin werden bis Neujahr
zum Rang von Botschaften erhoben , falls der Reichstag die Er¬

höhung des betreffenden Etats bewilligt . — Es verlautet gerücht¬
weise von der Einleitung eines Disciplinar -Verfahrens gegen den
Grafen Arnim . ( Fr . I .)

Nach den Mailänder Festen kommen saure Wochen . Der
deutsche Reichstag  beginnt am 27 . Oktober und es wird
schwer hatten , die gute Laune zu behalten . Die Reichsregierung
braucht mehr Geld , 15 Mill . Mark , theils zu neuen Einrichtun¬
gen beim Militär ( 1 *,, Mill . M .) , theils in Folge für Mehr¬
ausgaben für Fourage pnd in Folge des Kiiegsleistungsgesehes.
Dieses Mehr soll gedeckt werden durch Verdoppelung der Brau¬
malzsteuer und ^ ne Börsensteuer.

Als Kuriosität .sei erwähnt , daß in Deutschland am 21 .- d.
Mts . in Berlin , am 18 . in Königsberg , am 20 . d. Mts . in
Posen der erste Schneefall in diesem Winter stattgefunden hat.

Kgjiser Wilhelm und die Italiener  find mit einan¬
der außerordentlich zufrieden . Hell und frisch wie aus einem
guten Brunnen quellen die Geschichten . Als General Cialdini
den Kaiser begrüßte und ihn zu den Siegen von 1870 beglück¬
wünschte , sagte der Kaiser : Nicht an mich haben Sie Ihre Ämp-
limente zu richten , sondern an meinen Generalfeldmarschall Moltke,
der hat alles geleitet . — Der deutschen Deputation in Mailand

sagte der Kaiser : Nicht der Jubel des Volkes hat mich gerührt,
sondern der Umstand , daß ich auf den Gesichtern der Italiener
von Hoch und Niedrig , so klar und deutlich das Gefühl des Be¬
hagens und der Freude gelesen habe , mit der sie mich hier sehen.
— Als er dem Rathhause seinen Besuch machte , schrieb er seinen
Namen auf ein Pergament , das in dem Archiv aufbewahrt wird
für ewige Zeiten . Bei der Besichtigung des Doms gab ihm die
Geistlichkeit das Geleite . Die Jagd in Monza wurde verregnet,
das Frühstück in dem Schlößchen war desto heiterer , die Speisen
und Weine waren so famos , die Geräthe so geschmackvoll und
kostbar , die ganze Anordnung so gelungen und die schöne Kron-
prinzeß eine so liebenswürdige Wirthin , daß die Stimmung die
heiterste wurde . Der Kronprinz ließ sich' s nicht nehmen , auf der

Heimfahrt nach Mailand , obwohl der Regen in Strömen goß,
in Jagdkleidung am Schlage des Kaisers zu reiten.

V



Ein Scharfrichter als Mörder Hier . gar als , zum
Tode verurlheilter Delinquent ist gewiß ein Mener Fallt Nun,
der Kll-.usenburgeîLchqrfrlchter dürfte kaumDeni Hriiker entge¬
hen , denn er hat Äsest Zigeuuer -Mnstkaüteit uKuchüugs ermordete

Mailand , Ä . Okt. Kaiser Witheljn hejuch:̂ ..gestern die
protestantische Kirche - und ivurde ^ dE ^>oA" iPm prötestMischen
Gemcinderath empfangen . Der Kaiser ^ erthestlte vor sMkr - Ab¬
reise noch dem Präfekten und dem Bürgermeister vost Mailand,
sowie den Generalen Petitti und Nevel Audienz . Seine Maje¬
stät bemerkte in derselben , daß ihm der Empfang in Mailand
stets unvergeßlich bleiben werde . Bei dem Abschied auf dem
Bahnhof umarmte Se . Majestät den König und küßte der Kron¬
prinzessin Margherila die Hand . Der Kaiser Hai für die Armen
der Stadt Mailand 12,000 Fr . geschenkt . Der König und der
Prinz Amadeus sind nach Turin adgereist . Die Minister Miug-
hetti und Viscoini -Benosla verlassen Abends Mailand.

Ein Kunststück , über das in Mailand viel gelacht wird,
hat ein geschickter Kupferstecher gemacht : auf römischen 2s -s Livre-
stücken wandelte er mit ein paar Stichen das BOv des Papstes
in das Bild Bismarcks um . Die Stücke gingen von Hand zu
Hand und eines davon geht nach Barzin.

(Ein altes Fräulein .) Ein hunderlzwülfjähriges Fräu¬
lein starb vor Kurzem im Pester Nochusspitale . Einmal , im
Jahre 1779 , winkte der armen Pelrowich , so ist ibr Name , das
Lebensglück ; ein ehrlicher Handwerker hielt um ihre Hand an.
Aber das Glück dauerte nicht lange ; der junge Mann starb plötz¬
lich und seine Braut betrauerte ihn volle sechSundnennzig Jahre
— bis an ihr Ende.

Paris,  24 . Okt . In den militärischen Kreisen ist viel
die Rede von der Erfindung des T e l e m e t e r , d . h. eines neuen I
Instrumentes , bestimmt zu schneller Berechnung der Distanzen
für die Richtung der Geschütze , sür Lelagerungsarbeiten , Fluß¬
übergänge , Rekognoszirungeii u . s. w . Der Erfinder ist der ehe¬
malige Unlerlieutenant Mariage.

Das „Organe de Verviers " erzähl : folgendes hübsche I e-
suitenstückchen.  In der Gegend von Dolhain ( Belgien ) war
auf dem Lande Jesuilen -Mission . Die Frauen kamen eifrig zu
den Predigten , die Männer aber blieben weg . Der Jesuiten-
Pater erklärte nun eines Tages den in der Kirche versammelten
Frauen , er sei sehr unbesriedigt , wenn die Männer fehlten , da
sie besonders der Ermahnung bedürften . Ec theilte der Gemeinde
mit , daß er nächsten Tags nach der letzten Predigt von der Kanzel
herab ein Wunder thun werde . Er werde vor aller Welt das
Geheimniß lehren , in weniger als 5 Minuten ein Paar Schuhe
zu machen . Heute wolle er nicht mehr sagen , morgen könnten
sie urtheilen , ob er wahr gesprochen . Richtig war am nächsten
Tag die Kirche mit Männern bis an die Thüre gefüllt . Der
Pater donnerte gegen den gottlosen Liberalismus , die Quelle aller
vergangenen , gegenwärtigen und zukünftigen Uebel . Nachdem er
dann das Lesen der liberalen Zeitungen verboten und sein geist¬
liches Blättchen empfohlen hatte , fuhr er etwa fort: „Ihr seid
nicht aus Frömmigkeit , sondern aus Neugierde hierher gekommen,
das weiß ich wohl '; da ich aber einmal versprochen habe , so will
ich das Versprochene ansführen und eure Neugierde befriedigen ."
Er griff unter seinen Stuhl mid brachte ein Paar Stiefel zum
Vorschein : „ Hier ist , wie -Ihr seht , ein Paar Stiefel ; nun , in

weniger als 5 Minuten habe ich ein Paar Schuhe daraus gemacht ."
Er nahm Hn Messer , schnitt die Schäfte herunter und in einem
Moipcrste standen die Schuhe „zd«K Das , Publikum erhob ein
Geschrei , ein ungeheures Stimmengewirr entstand an dem heilige«
Ort . Die 'Landleute standen mit -offenem Mund ob der Einfach¬
heit des Wunders da , viele lachten herzlich -. über den Scherz , die

"meisten aber gingen mit dem Gefühl hinweg , sehr unangenehm
mystificirr zu sein . ( Fr . I .)

In Rom hatten dieser Tage die Geschworenen einen Mörder
abzuurlheilen , der seine schöne und tugendhafte Frau , eine Arbei¬
terin , in der brutalsten und viehischsten Weise abgeschlachtet hatte.
Die arme Frau Halle sich von dem Manne getrennt , da er schon'
einmal ihr mit dem Messer gedroht Sie saß ruhig bei ihre ? ,
Arbeit , inmitten einer Schaar von Frauen und Mädchen , die in
gleicher Weise beschäftigt waren . Da tritt Binzenco Obdi — so
heißt , der Mörder — herein , seht sich zu ihr und spricht ihr von
Versöhnung . Das gute Geschöpf hört zu und weint und lacht
in einem Äthem . Plötzlich bückt sie sich , etwas aufzuheben , da
stürzt sich ihr Mann auf sie, entblößt ihr den Busen und versetzt
ihr mit einem langen Messer sechs furchtbare Stichwunden , an
denen sie sofort starb . Die Verhandlung hatte hochdramatische
Momente . Als der Elende behaupten wollte,  daß seine Frau
nicht tugendhaft gewesen , erhoben sich die im Zuschauerraum an¬
wesenden Gefährtinnen der Ermordeten und schrieen unter furcht¬
baren Geberden : 4 . morto ! a morts I Noch ergreifender waren
die leidenschaftlichen Reden der gebeugten Mutter des Opfers,
„seinen Hals will ich. Herr Präsident , er hat mir mein Alles,
meinen Schatz umgebracht , ich will seinen Kopf,  daß Ihr es
wißt !" .Die  Alte glich einer der Eumeniden des Alterthums.
Der Mörder wollte das Gericht zuletzt glauben machen , daß er
sein Weib „ aus Liebe " ( !) umgebracht habe ! Die Geschwornen
fanden ihn schuldig ohne mildernde Umstände , worauf der Ge¬
richtshof das Todesurtheil anssprach . Es ist wahrscheinlich , daß
dasselbe auch vom König bestätigt werden wird , denn in neuester
Zeit ist man von der lange geübten zu großen Zärtlichkeit gegen
Mörder bange geworden.

Der Fürst von Montenegro  hat dem Vernehmen nach
die Umstände darnach angethan erachtet , Schritte ein - sür allemal
ins Klare zu setzen und für seine absolute Unabhängigkeit dir
ausdrückliche Anerkennung der Mächte oder — vielleicht richtiger
— mit Hilfe der Mächte , die Anerkennung der Pforte zu erlan¬
gen . D >e Pforte ihrerseits soll keineswegs ganz abgeneigt sein,
gegen eine gewisse Heeresfolge allen ihren bisher festgehaitencn
Ansprüchen zu entsagen und eventuell sogar dem Hauptdesiderium
Montenegro ' s , irgend einen Hafcnplatz zu erwerben , entgegen-
zukommen . ( Karlsr . Ztg .)

In Rußland  ist zum ersten Mal ein Jude , Freymann,
zum Offizier ernannt worden.

Londo .n,  23 . Okt . Anhaltende Regengüsse und eine sehr
stürmische Witterung führten in den mittleren und westlichen
Grafschaften Großbritanniens Ueberschwemmungen herbei . Meh¬
rere Flüsse sind übergetreten , welche großen Schaden anrichteten.
Dabei sind Verluste von Menschenleben zu beklagen . Von der
Nord - und Ostküste Englands und Schottlands werden zahlreiche
Schiffbrüche gemeldet.

Amtliche und Privat -Bekanrrtmachungeu.
' K . Oberamtsgericht Nagold.

MMStn-Aqui-Manen.
Kn nachbenannten Gautsachen werden die Schuldenliquidationen Kind die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen Werdens wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte - oder auch , wenn voraussichtlich ckein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Fordernidflea
und Vorzugsrechte geltend zu machen und ' die Beweismittel dafür, -soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt nöch vor denselben'
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen, ' Auch haben solch«Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die llnterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben ' zu tragen . '

- Die bei der Tagfährt nicht erscheinenden Gläubiger -sind ' a « die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger ürÄ Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des 'Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der -Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleiche«
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen . -

Das Ergebniß des Liegeuschastsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige !Frist zur -Beibringung eines bessern Käufers vom Tag«
der Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkaus erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und sein«
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei - , Datum der -. ^ 6- ^ rrI amtlichen Be -!

Oberamts - !

Gericht .
Nagold.

23 . Oktbr.
1875.

Name Und Wohnort
des

Schuldners.

Ulrich Hohn,  Schund von
Berneck , entwichen:

Tagfahrt
zur

Liquidation.

8rt
der

Liauidation.
Bemerkungen.

5 . Januar 1876,j
! Vormittags 10

Uhr . !

LiegenschaftsVerkauf am
Berneck. : 4 . Januar 1876,

! Vornstttags 10 Uhr,



Oberthalhei m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschasts-Verkuus.
Die in der Gantsache des

!"«I,

P .-Nr . 339
3.

Johannes Baptist Ade,.
Steinhauers in Ober -,

thalheim,
vorhandene Liegenschaft, nemtich:

Gebäude:
Nr . 76 . 46 m. Wohnhaus,

PO m. Scheuer,
1 Ar 31 m. Hosranm,
1 Är" ff7 m. än der Haiter-

bacher Staig neben dem Haiterbacher .Weg
und der Allmand,

Wohnungsrecht für Anton Ade' s Wittive,.
für Martin und Josef Ade,

Anschlag 600 »M
Anbot 351 «M

Aecker:
Zelg Weschenthal:

P .-Nr . 696 . 20 Ar 78 m . im Hunds¬
rucken neben. Müller Haisch
und Adam Ade,

Anschlag 68 »M 57 L
Anbot 2l »M

14 Ar 77 m. im Bergacker
neben Martin Klink und
Johannes Ade,

Anschlag 85 »M 71
Anbot 31 «M

Zelg Eschenthal:  '
P .-Nr . 354 . -29 Ar 80 m. Acker,

5 Ar 71 m. Steinriegel,
35 Ar ' 5l M. im Bergacker

neben Josef Straub und
Johannes Kreidlers Wtw -,

Anschlag 51 -M 43 L
Anbot ' 16 -M

P .-Nr . 609 . 14 Ar 18 m. Acker,
46 m. Steinriegel,

14 Ar 64 m im Hunds¬
rucken neben Stefan Müller
und Johannes Axt,

Anschlag 102 »MM L
Anbot . 41 »M

Willkürlich gebaute Aecker:
P .-Nr . 263 . 4 Ar 22 m . Acker,

29 m Oede,
4 Ar 51m . am Hausenberg
neben Barbara Äde und
Josef Nafz ' s Wiltwe,

Anschlag 51 »M 43 L
Anbot 31 -M

P -Nr . 283 . 1 Ar 82 m. am Hausenberg
. . , neben Josef Singer . und'

- M ' SHiilltheißlKchmider , ^
- " Anschlag 17 -M 14 L

Anbot 7 »M
Markung Unterthnlheim:

P .-Nr . 448 . 22 Ar 2 m. Acker in hinterw
Aeckern neben Georg Schlot¬
ter nnd Michael Kläger,

Anschlag 171 »M 43 L
Anbch 51 »Mwird am

Samstag den 6. ;November d. I .'
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten und letzten Mal aus dem
Rathhaus in Oberthalheim im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Nagold.  12 . Oktober , 1875.
' K. Oerichlsnotäriat.

Buzengeiger.
U n t e r i e t t i n g e n,

Gerichtsbezirks Herrenberg.
Liegenschafts-Verkauf.

In der Gantsache des ledige» ; Friedrich
Ren schler von - hier , derzeit mit unbe¬
kanntem Aufenthalt abwesend , kommt in
Folge vberamtsgerichtlicheir Auftrags die
vorhaiidene in lebenslänglicher Nutznießung
der Mutter deS Gemeinschuldners , Martin
Rentschler , Bauers Wittwe dahier , befind¬
liche Liegenschaft, und zwar:

P .-Nr . 2138 . 10 Är 13 m. Acker in Föhr
oder Weißenäckern,

Anschlag mit Rücksicht aus das
Nutznießungsrechl der Mutter 342
P .-N'r . 566 . ' rte an 11 Ar 89 m. Acker

aus .der obern Huob,
Anschlag 85 -M

Hi an P .-Nr . 1771 . 34 Ar 64 m. Acker
in . der Halden im
langen Weg,

Anschlag 342 «L
Die Hälfte an P .-Nr . 646 . 29 Ar 9 m.

Wiese zu Oberfischingen,
Anschlag 342 «M

srtel an folgenden Waldparzcllen und
zwar an:
P .-Nr . 1128 . 5 Ar 26 m.,

an der Hälfte von . . .
P .-Nr . 1128 ^ 10 Ar 53 m. Nadelwald

im Haslacher Hau hinterm
Oefele , Anschlag 42 -M

P .-Nr . 24 ^ 0 . 82 m. Nadelwald in der
kurzen Mark , Anschlag 3 »M

P .-Nr . 2484 . 3 Ar 80 m. Nadelwald
allda , Anschlag 12 -M

Markung Nagold:
s,te an P .-Nr . 2271 . 1«/s M . 0,1 -Rth.

Acker im rolhen Stichle,
Anschlag 260 -M

am Mittwoch den 3 . November d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum erstenmal
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf,
wozu Kaufsliedhaber — auswärtige mit
Vermögenszeugnissen versehen eingeladen
werden.

Den 15 . Oktober 1875.
K . Amtsnotariat Bondorf.

H ä b er l en.

Unlerschwandorf,
Gerichlsbezirks Nagold.

Liegenstzasts-Berkauf.
3 " der Gantsache des

Friedrich Goltenbodt,
Krämers ^in ,Unter-

, schwandotf,
wird die vorhandene Liegenschaft, nemlich:

Gebäude:
Nr . 3 . Der 4te Theil an 1 Ar 92 m.

Einem alten vorncn drei -, hinten
zweistockigten Wohnhaus mit
4 Wohnungen am Schloßweg
neben der alten Synagoge,.

Brandvers .-Anschlag 514 29
Anschlag 257 -M 14 L
Anbot - 300

P .-Nr . 83,  1 Ar 1 in, Wurzgarten ' im
4. .langen Rain neben der . Guls-

!-' « -htrrschaft und dem Weg mit
- . Bäumeil angepflanzt , -.

- " ' Anschlag 27'
' Anbot 28 »M

; am Freitag den 5 . November d. J .,
Nachmittags 2 Uhr,

zum zweiten und ' letztenmal Ws dem' Rälh-
haus in Unterschwandorf izn öffentlichen
Ausstreich^verkauft .. - P Pc

Nagold,  den Ü . Oktober 1875.
'.. K. Gerichtsnolariat.

Buzengeiger.
U n t e r j e t t i -n g e n,

Gerichtsbezirks , Harenberg.

-3» der Gantsache des Johs.
Schimpf, 'Taglöhners hier,

.kommtstn Folge yhexamtsgerichtr
lichcn Auftrags die vorhandene hirnach be¬
schriebene Liegenschaft' am .

z Montag den 8 . November d.
. ! Vormittags 9 'Uhr,
aüf dem hiesigen Ralhhause zum erstenmale
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
Die Liegenschaft besteht in:

Gebäude : .
', «tel an

Nr . 58 . 1 Ar 92 m . 2stockigtes Wohn¬
haus und Scheuer Unter einem
Dach mit3stockigem Wohnhaus¬
anbau und 3 Wohnungen,

B .-V.-A. 800 fl.
1 Ar 23 m. Hofraum,
3 Är 15 m , unten im Dorf bei

der Kirche.
Mit lebenslänglichem Wohnungs Recht

des Vaters Joh . Georg Schimpf belastet.
Garten:

P .-Nr . 148 ' /,te an 20 m. Gemüsegarten
hinterm Haus,

Anschlag von Haus und Garten ' '
137l > «*

Aecker.  -
Zelg Nagold:  .

P .-Nr . 3488 . 8 Ar 10 m. auf der
Kehregart,

Anschlag 100
Jelg Möhingen:

P .-Nr . 3109 . 8 Ar 11 m. in der Stäk,
Anschlag 230

P .-Nr . 2601 . 13 Ar .75  ar . im Basen»
walv in der kurzen Mark.

Anschlag 265
P .-Nr . 2272 9 Ar 20 m. auf dem Roth,

3 . ^Anschlag 155
Zelg Hoheneich:

P .-Nr . 728 . 10 Ar 17 m. auf dem Oefele,
Anschlag 155 -M

P .-Nr . 983 . 17 Ar 73 m. in der Win-
terhaldeu , Anschlag 290
Zelg Nago  l d:

P .-Nr . 3811 . 7 Ar 42 m..
P813 7 Ar 90 m . Acker zu hei»

1. ligen Fichten, 170
'/ . tel an P -Nr . 3883 . 8 Ar 86 m

Acker auf der Stützenegart,
Anschlag 60 «-M

Zelg Mötzingen:
*/,tel an P .-Nr . 2444 4 Ar 14 w , im

1. Basenwald,
Anschlag 60 «M

Letztere 2 Stücke befinden sich in lebens¬
länglicher Nutznießung des Vaters deS
Gemeinschuldners.

Kaufsliebhaber — Auswärtige mit Ver»
mögenszeugnissen versehen — werden ein¬
geladen.

Den 15 . Oktober 1875.
K . Amtsnotariat Bondorf.

Häberlen,
H a i .t e r b a ch.

Langholz-Verkauf.
Am Montag den

1. November,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus dem Marquardtswald
175 Stück Langholz mit 222 Fm .,

58 „ Sägklötze mit 24 „
auf hiesigem Rathhause zum Verkauf ge¬
bracht , wozu die Liebhaber eingeladen
werdeg.
' Den 25 . ' Oktober "1875 . '

Gemeinderath.

Nagold.

Feuerlöfchkorps.
Heute Donnerstag den

^tz ?M28 . 7,
^ Feiertag Simon

und Judas,
rückt die

freiwillige Feuerwehr,
sowie die

gesummte Hilssmunuschast.
stnit sämmtlichen.Geräthschaftei « zur Uebung
aus.

Antreten um 1 Uhr auf das gegebene
Alarmsignal , worauf der Angriff im
Sturmschritt erfolgt.

Das Commanvo.



Nagold.
Unterzeichneter

verkauft nächsten
Samstag den 30.

Oktober,
von Morgens 8 ' jr Uhr an,

in seiner Wohnung fämmtliches zurWirth-
schast gehörende Inventar , wobei ver¬
kommt :

ca . 5 kleine Tische , Stuhlsessel , 1
Spiegel , 2 schöne Wanduhren , Port-
raits , 6 Lampen , viele Gläser , 2,
messingene Hahnen und noch vieles Andere

Besonders aber mache
ich auf 6 — 700 Stück äußerst
reinlich gehaltene Bierflaschen ans

.merksam.
Nach diesem kommt allgemeiner Haus¬

rath , worunter ein großer Mehlkasten , 1
Kkiderkasten , 1 Krautstande , 20 — 25 Sri.
Kartoffeln rc. zum Verkauf , wozu freund¬
lich cinladet

Heinr . Häußler.

Nagold.

Neue Bettsedern L Flaum
in schöner reingeputzter Waare . empfiehlt
zu äußerst billigen Preisen

Carl Pflomm.

Nagold.
Meinen werlhen Collegen halte ich aller

Gattung

Schnür- und Zugschäste
in großer Auswahl wieder bestens em¬
pfohlen . . -

Jakob Walz,  Schuhmacher.
Auch findet ein tüchtiger

Arbeiter
dauernde Beschäftigung
bei

Obigem.

2 tüchtige
Nagold.

Arbeiter
können sogleich eintreten bei

Fritz Wagner,
Schuhmacher.

Nagold.

Wandspiegel
mit gutem Glas und schönen Holzrahmen
empfiehlt

Carl Pflomm.

Nagold.
Einen beinahe noch neuen

Eremitage - Men
hat zu verkaufen

Klein  z . Hirsch.

Nagold.

KmIlhemdknLluterlntchkn,
Unterhosen » Leinwandkrägen und Herren-
kravatten empfiehlt in größter Auswahl zu
geneigter Abnahme

Christian Raas.

' N » gold.
MeM -Lager in

in allen Farben und Schattirungen , 4fach
und 2sach , ist reich sortirt und empfehle ich
solches bei Abnahme ĝanzer ' /» Pfund so
billig als Stuttgart und Reutlingen.

Carl Pflomm.

. Nagold.

Bkttüberwürsk,
Vorhangstoffe , Taufzeug in größter Aus¬
wahl bei Christian Raas,

Hirschstraße.

«xxxrtxxxrtxrtxxre xxxxxxxxxxxxxxX Ebershardt X
Z Hachreits - Einladung 8d Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder 2
2 Friedrich und Wilhelmine Maria 8

erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf X
M Dienstag und Mittwoch den 2 . und .3 . November  X

in das Gasthaus des Bierbrauers Rothfuß hier höflichst einzuladen . HE

X Schultheiß Wothfuß. HEX Andreas chauß. HE
XXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
2 Anzeige« X
X Wer Flachs , Hanf oder Abwerg aus allerbeste Art X
HE Spinnen , Weben , Bleichen , Färben oder Zwirnen HE
HE lassen will, wolle es durch uns in die berühmteste neueste und größte
* -MM - Flachs--, Hans-- L Abwcrg- »

und Weberei MH«„ Schretzherm §
HA besorgen lassen , für schnellste Ablieferung garantirend . Der Spinnlohn beträgt M2 12 L für den 1000 Meter-Schneller und ist die Bahnfracht hin und 2
2 her frei , d . h . von spinnbaren Rohstoffen . Achtungsvoll 2IT Die Agenten:  X
X Hr. Müller in Nagold. I. Bihler in Walddorf. X
HE I . Braß in Jselshausen . Th . Rall in Sulz . HE
H Ernst , Wagnermstr . in Gültlingen . Carl Henßler in Altenstaig . 2

^ I . Walz , Kaufmann in Wildberg . Carl Wolf in Herrenberg . ^XXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxx
An die geistlichen und weltlichen

Grmkinbebehörden.
Auf das bei W . Ko hlhammer in Stuttgart  erscheinende Reichsgefetz

über die Beurkundung des Personenstandes uud die Eheschließung
nehmen wir geneigte Bestellungen entgegen und bitten , die von der Verlagshandlung
denselben übersandten Bestellkarten uns mit der Unterschrift ausgefüllt zugehen zu lassen.
^ _ _ _ _ - _ G . W . Zaiser. _

Nagold.

b/i und " /«. Ellen breit empfiehlt
Carl Pflomm.

Nagold.

Derlorrnß
ging ein mes¬

singener
Bierh ah¬

nen.
Der redliche Finder möchte

ihn gegen Belohnung abgeben
bei Haußer  z . Linde.

N a g o l d.

Spiegel u. Spiegelgläser,
Goldleisteu u. Gardinen¬

leisten
schön und billig bei

_ Gottlob Knödel.
- ' Nagold. ""

Damentäschchen
aus Lackleder, ' Stoff und Leder billig bei

Carl Pflomm.

' ^
äen 30. Oktober 1875.

Bäume - '

LL;

W a l d d o r f,
OA . Nagold.

Aus unserer Baumschule
können in diesem Spätjahr etwa

_4 — 500 Stück hochstämmige
Apfel - und Birn -Bäume von den besten
Tafel - und Mostobst -Sortcn zu billigen
Preisen abgegeben werden.

änßle und Bihler.

Meine Photographie - Anstalt empfehle
ich einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum bestens und sichere neben eleganter
Ausstattung gut gelungene haltbare Bilder
zu ; ich empfehle mich zu zahlreichem Besuch
ergebenst.

W . Schlatterer  a/M.
in Calw. _

A l t e n st a i -g.

SchneidtkGesuch.
Mehrere Arbeiter finden bei gutem Lohn

dauernde Beschäftigung bei
H . Bäßler,  Kleidcrhandlung.

Formulare zu

Auszügen aus dem
Güterbuch

zu haben in der
G . W , Zais er ' scheu Buchh.

W i l d b e r g.
Alle Sorten

Gries , Futtermehl uiib Kleien sind fort¬
während zu haben in dem Hause des

Christian Seeger,  Mehlhändlers.

sind vorräthig zu haben in der
G . W . Zaiscr ' schen Buchh.

DE " Hiezu eine Beilage : Generalan¬
zeiger für das Königreich Württemberg
Rro . 41 . _ ,

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Ragold . - Druck und Vertag der G. W. Zai,er ',chen  Buchhandlung in Ragotv.
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